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Raßßrigft dexer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen

werden. Nõ.1Es wolt une GOt anadia ſehni,  196
2 Kyrie Gloria in kuceiſis ipeo.
3 Allein GOtt inder Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel.
e SEs iſt das Heyluns kommen her/

275
6 Evangelnum, Concerte/
7 Der Gleke. I—
8 PredigtHerr v. CharitiusSuperintend.
9 Gih miruach deiner Varmhertz. v. 3. 4. 252
10 Guter Hirke JEſu Chriſt, 2i5
ir Commumon, Conſata.
12 GoOtt ſey gelobet und gebenedeyet, 220

1z Colleck, und Seegen,.
14 Hilff daß durch dejne Mußlzeit Krafft, v. y. aug

Nach Mittager
1 Jſalm, Veck, 502 Zeuch ein zudeinen Thoren, 149
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Prediagt Herr u. Seanitz Capelan.
5 Jch ruff zu Oir HErr JEſu Chriſt 369
6 Examen,
7 Gollect und Seegen,v Verleih daß ich aus Herheur Grund. v. sö. ozz
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Dom. VI. p. Trinitatis:

Vor der Predigt.

Concekro. 1
Vgpheſ. 4. v. z2. e

KWenyd untereinander
freundlich, hertzlich 1

E

l

B

I

hat in Chriſto.

und vergebeteiner dem

andern, gleich wicj
GoOtt euch vergebenn



ui
Aria.

Gyuer vergiebt,
J Wird von ſeinem GOtt

geliebt.Aber die aus Rachgier brennen,

Will Er nicht als Kinder ken—
nen.

Daec.

Recit.
Weßwegen wilt du nun
O Menſch, nichtGOttesWillen thun?
Er will, du ſollſt vergeben,
Er will, du ſollſt verſohnlich leben.
Er will, du ſollſt nicht haſſen.
Er will, du ſollſt ihm ſeine Rache laſſen.

Er will, du ſollſt mit Sannfftmuth vor
Jhn treten.

Er will, du ſollſt vor deine Feinde beten.

Wer nicht vergiebt, nochliebet,
Der wiſſe, das GOtt ihm auch nim—

mermehr vergiebet.



Aria.
Ach GOtt, gieb mir ein Hertz

voll Liebe,
Das williglich verzeiht;
Und daß mein Khriſtenthum

ſich ube
Jn Fried und Einigkeit.

Choral. 1. Verß.
Laß mich mit iederman Jn Fried

und Freunſchafft leben, So weit es
Chriſtlichiſt; Wilt Du mir etwas ge-
ben An Reichthum, Gut und Geld:
So gib auch diß dabey, Daßvon un—
rechtem Gut Nichts untermenget ſey.

Nachder Predigt.
Cantata.

Aria.
F Eſu, mache durch Dein Blut
Mein Hertzund Gewiſſengut.

D. C.



Madhſt Du mith nict innen
rein;

Kann iqh gar kein Chriſte ſeyn.
Gib mir einen ſolhen Sinn
Alsich auſſen ſchein und bin.
So ſpricht mich der Glaube

freh
Daßih gar kein Heuchler ſeh.

D. C.
Recit.

Macht JEſus nun das Hertze rein,
So werd ich erſt ein Chriſte ſeyn;
Jch laße mich in allen
Von Jhm regieren
Und kühren
So wird mein Thun dem Vater wohl

gefallen:
Und macht der Glaube mich von Heu

hlche ey
Und Falſchheit frey,
So kanich ſeclig ſterben.



Zwar will ich nicht das Himmelreich
erwerben;

Das trag ich nur als einen Gnaden—
Lohn

Von GOtt davon;
Jedoch der ſtirbet gut,
Der alſo glaubt und thut,

Als Chriſti Geiſt
Jhn glauben, thun und leben heiſt.

Aria.
Regqht glauben, Leben, Thun,
Laſt endlich frolich ſterben.
Und dieſes iſt miin Schluß,
Weil ich auch ſterben muß;
Komñt denn mein letztes Nun,
Sowerdich reichlich erben.
Recht glauben, Leben, Thun,
Laßt endlich frolich ſterben:

ær (0)










	Text zur Music, An dem Sechsten Sonntage nach Trinitatis, Welche in der Schloß und Dom-Kirche alhier wird produciret werden. 1735.
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



